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Gesetz
zur Änderung des Bayerischen Beamtengesetzes

Vom 16. September 1952
D er L an d tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das 

fo lgende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S ena ts  h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

A rt. 1
A rt. 5 des B ayerischen B eam tengesetzes vom  28. O k­

to b er 1946 (GVB1. S. 349) e rh ä lt folgenden neuen  
Abs. 2:

(2) Von dem  E rfo rdern is  d e r deutschen S ta a ts ­
angehö rigkeit k an n  das zuständ ige S taa tsm in iste ­
riu m  im  E invernehm en  m it dem  S taa tsm in is te rium  
der F inanzen  befreien . -s.

A rt. 2
D as G esetz t r i t t  am  1. O k tober 1952 in  K raft. 
M ünchen, den  16. S ep tem ber 1952

Der Bayerische M inisterpräsident
D r. H ans E h a  r  d

Verordnung
über die Errichtung einer staatlichen Massage­

schule bei der Orthopädischen Klinik in 
München

Vom 22. August 1952
1. Z u r A usb ildung  von  M asseuren  en tsprechend  

dem  G esetz ü b e r M asseure und  m edizinische B ade­
m eiste r vom  28. 9. 1950 (GVB1. S. 209) w ird  eine 
staa tliche  M assageschule bei der O rthopädischen  K li­
n ik  in  M ünchen m it dem  Sitz in M ünchen errich tet. 
Sie fü h r t  die B ezeichnung „S taatliche M assageschule 
bei der O rthopädischen  K lin ik  M ünchen“.

2. D ie D ienstaufsich t ü b e r die S taa tliche  M assage­
schule b e i der O rthopädischen  K lin ik  in  M ünchen üb t 
das B ayerische S taa tsm in iste riu m  fü r  U n terrich t und  
K ultus aus. D ie L eitung  der Schule obliegt dem  
D irek to r d e r O rthopädischen  K lin ik  M ünchen.

3. D ie F ü h ru n g  der K assengeschäfte d e r S ta a t­
lichen M assageschule w ird  der K asse der O rth o p ä­
dischen K lin ik  ü b ertrag en . Z uständige O berkasse 
ist die B ayerische S taa tsh au p tk asse  M ünchen.

4. D iese V ero rdnung  tr i t t  rückw irkend  m it 1. A ugust 
1952 in  K raft.

M ünchen, den  22. A ugust 1952
Bayer. Staatsm inisterium  für Unterricht und Kultus

I. V. D r. E d u ard  B r e n n e r

Verordnung
über die Zuständigkeit der Kammern für 

Wertpapierbereinigung 
Vom 29. August 1952

A uf G rund  des § 71 Abs. 2 des G esetzes zu r B e­
re in igung  von deutschen Schuldverschreibungen, die 
au f ausländische W ährung lau ten  (B erein igungs­
gesetz fü r  deutsche A uslandsbonds — AuslW BG) 
vom  25. A ugust 1952 (BGBl. I S. 553) w ird  vero rdne t:

§ 1
Die A ufgaben und  Entscheidungsbefugnisse au f 

G rund  des Gesetzes zu r B erein igung von deutschen 
Schuldverschreibungen, die au f ausländische W äh­
ru n g  lau ten  (B ereinigungsgesetz fü r deutsche A us­
landsbonds — AuslW BG) vom  25. Aug. 1952 (BGBl. I
S. 553) w erden  den W ertpap ierbere in igungskam m ern  
beim  L andgericht M ünchen I übertragen .

§ 2
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. S ep tem ber 1952 in  

K raft.
M ünchen, den 29. A ugust 1952

Bayer. Staatsministerium der Justiz
I. V. D r. K o c h ,  S taa tssek re tä r

Verordnung
über Ausbildung, Prüfung und Berufs­

bezeichnung der Berufsjäger 
Vom 1. September 1952

A uf G rund  des A rt. 35 Abs. 1 des B ayer. Jag d ­
gesetzes vom  15. D ezem ber 1949 (GVB1. 1950 S. 33) in  
der Fassung  des G esetzes zu r Ä nderung  des B aye­
rischen Jagdgesetzes vom  31. Ju li 1952 (GVB1. S. 239) 
w ird  im  E invernehm en  m it dem  B ayer. S taa tsm in i­
s te rium  des In n e rn  zu r A usbildung, P rü fu n g  und  B e­
rufsbezeichnung  d e r B eru fs jäger folgendes v e r­
o rdnet:

I. Ausbildung
§ 1 L ehrlinge

(1) Jugendliche, die B eru fs jäger w erden  und  sich 
vorm erken  lassen  w ollen, m üssen das 16. L ebensjah r 
vollendet und dü rfen  in der R egel das 21. L ebensjah r 
n icht ü b ersch ritten  haben. Von der Schulentlassung 
an  m üssen  sie bei e inem  an e rk an n ten  L eh rh e rrn  in  
d e r L an d - un d  F o rs tw irtschaft oder als L ehrling  in  
e inem  H andw erk  tä tig  gew esen sein, sow eit sie n icht 
in  d ieser Zeit eine öffentliche Schule besucht haben.

| A usnahm en können  zugelassen w erden.
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(2) Dem Gesuch um  V orm erkung  sind beizugeben 
G eburtsu rkunde,
am tliches U nbescholtenheitszeugnis, 
Schulabgangszeugnis sowie T ätigkeitsnachw eis ge­
m äß Abs. 1, am tliches G esundheitszeugnis, in  dem  
bestä tig t w ird , daß der G esuchsteller fre i von k ö r­
perlichen G ebrechen und A nlagen zu chronischen 
K ran k h e iten  ist, insbesondere ein scharfes Auge 
m it norm alem  U nterscheidungsverm ögen fü r F a r ­
ben, ein gutes G ehör und  eine fü r den ang estreb ­
ten B eruf geeignete K örperbeschaffenheit besitzt, 
selbstgeschriebener Lebenslauf.
Das Gesuch ist an den V e rtre te r  der B eru fs jäger im 

Jag d b e ira t beim  S taa tsm in is te riu m  fü r E rnährung , 
L andw irtschaft und  F o rs ten  zu richten.

(3) G esuchsteller, die als geeignet fü r die Z ulassung 
zu r  B eru fs jäg erlau fb ah n  befunden  w erden, w ird  m it 
der M itte ilung  ü b er ih re  V orm erkung  die A nschrift 
m eh re re r L eh rh e rren  bekanntgegeben , an  die sie sich 
zu r A bleistung  e iner P robezeit von sechs Wochen 
w enden  können. Nach A blauf der Probezeit, die auf 
d ie  L eh rzeit angerechnet w ird , haben  sie einen 
L eh rv e rtrag  (A nlage 1) in A bschrift vorzulegen. 
L ehrlinge, die b innen  sechs M onaten nach V orm er­
kung  keinen  L eh rv e rtrag  vorlegen oder aus dem  
L eh rv e rh ä ltn is  ausscheiden, w erden  aus der V or­
m erkungsliste  gestrichen. Die S treichung  w ird  dem 
L e h rh e rrn  und  dem  L eh rling  schriftlich m itgeteilt.

(4) Die Ü berw achung der A usb ildung  w ird  einem  
A usschuß ü b ertragen , der aus dem  V ertre te r  der B e­
ru fs jäg e r und  den Jä g e rv e rtre te rn  im Jag d b e ira t 
beim  S taa tsm in is te riu m  fü r E rnäh rung , L an d w irt­
schaft und  F orsten  besteht.

§ 2 L eh rh e rren
(1) Z ur A usbildung  von L ehrlingen  is t die A n­

e rk en n u n g  als L e h rh e rr  erforderlich . Die A n erken ­
nung  w ird  durch die fü r den W ohnsitz des L eh r­
h e rrn  zuständ ige R egierung  im B enehm en m it den 
zw ei J ä g e rv e rtre te rn  im Jag d b e ira t der R egierung 
e rte ilt. Die R egierung  v ers tän d ig t den A usbildungs­
ausschuß (§ 1 Abs. 4) von jed e r A nerkennung.

(2) Die A nerkennung  kann  e rte ilt w erden, w enn 
der A n trag s te lle r
1. das 30. L eb en sjah r vollendet hat,
2. die R ev ierjägerp rü fung , die P rü fu n g  fü r den m itt­

leren , gehobenen oder den höheren  F orstd ienst 
abgelegt h a t oder — in A usnahm efällen  — durch 
W issen. K önnen und  persönliche E igenschaften 
zum  L eh rh e rrn  besonders geeignet erschein t und  
das E invers tändn is des A usschusses (§ 1 Abs. 4) 
nachw eist,

3. sich verpflichtet,
a) n u r  beim  A usschuß vorgem erk te  L ehrlinge  a n ­

zunehm en und  m it ihnen  den vorgeschriebe­
nen  L eh rv e rtrag  abzuschließen,

b) ohne Z ustim m ung der R egierung  zu r selben 
Zeit nicht m eh r als einen L ehrling  auszubilden.

c) die A usb ildungsvorschriften  zu beachten,
d) dem  L eh rling  bei A bgang ein Z eugnis (A n­

lage 2) auszustellen ,
4. ein fü r die o rdnungsm äßige A usbildung geeignetes 

Jag d rev ie r v e rfü g b ar hat.
(3) Dem A n trag  au f A nerkennung  sind beizugeben 
G eburtsu rkunde,
am tliches U nbescholtenheitszeugnis,
A bschrift von D ienst- und  P rüfungszeugnissen , 
Nachweis, daß ein fü r die A usb ildung  von L eh r­
lingen geeignetes Jag d rev ie r v e rfü g b ar is t und  der 
R ev ie rinhaber die A nnahm e von L ehrlingen  ge­
sta tte t.
(4) Die A nerkennung  w ird  dem  L e h rh e rrn  sch rift­

lich m itgete ilt; sie ist n u r  w irksam , w enn  und  so­
lange e r ein fü r die o rdnungsm äßige A usbildung  von 
L eh rlingen  geeignetes Jag d rev ie r v e rfü g b ar hat. Den

W egfall des R eviers h a t der L e h rh e rr  d e r R egierung  
unverzüglich  m itzuteilen .

(5) Die A nerkennung  w ird  zurückgenom m en, w enn
1. die E ignung als L e h rh e rr  nicht m e h r  gegeben ist,
2. der L e h rh e rr  gegen die ihm  obliegenden  V er­

pflichtungen erheblich oder w ied e rh o lt verstoßen  
hat,

3. die L ehrerfo lge berech tig ten  A n fo rd e ru n g en  nicht 
entsprechen.

§ 3 L ehre
(1) Die L ehrzeit b e träg t zwei J a h re ;  sie k an n  in 

A usnahm efällen  nach A nhörung  des L e h rh e rrn  durch  
den A u ssch u ß .(§ 1 Abs. 4) um  höchstens ein J a h r  
v e rk ü rz t w erden. Die V erkürzung  is t zu V ersagen, 
w enn der L ehrling  das 18. L eb en s ja h r noch nicht 
vo llendet hat.

(2) W ährend d e r L ehrzeit h a t d e r  L eh rling  sich 
durch  E rw erb  der erfo rderlichen  K enn tn isse  und 
F äh igkeiten  au f den D ienst a ls  B e ru fs jäg e r vorzu­
bereiten .

D er L ehrling  h a t ein Tagebuch zu fü h ren , in  dessen 
erstem  Teil die A rt der B eschäftigung täglich nach­
zuw eisen und B eobachtungen und  E rlebn isse  e inzu­
trag en  sind ; in  einem  zw eiten T eil des T agebuches 
is t m onatlich  ein ku rzer von ihm  se lb s t ge fe rtig te r 
A ufsatz  ü ber ein selbstgew ähltes o der vom  L eh r­
h e rrn  gestelltes T hem a einzuschreiben. Das T age­
buch is t dem  L eh rh e rrn  w öchentlich zu r B ew ertung  
der E in tragungen  vorzulegen. M onatlich  e inm al h a t 
der L ehrling  eine schriftliche A u sa rb e itu n g  nach 
W eisung des A usschusses zu fe rtigen  und  ihm  ein­
zusenden (Fernlehrgang); die A u sarb e itu n g  m uß vom 
L eh rh e rrn  b eu rte ilt sein.

(3) Die L ehrste lle  kann  n u r  m it Z ustim m ung  der 
zuständigen R egierung im  B enehm en m it dem  A us­
schuß (§ 1 Abs. 4) gew echselt w erden .

II. P rüfungen  und B eru fsbezeich nu ngen
§ 4 A llgem eines

(1) Zum  Nachweis der abgeschlossenen B eru fsaus­
b ildung is t eine staa tliche  P rü fung  abzulegen  (H ilfs­
jägerp rü fung). Die erfolgreiche A blegung  d e r  P rü ­
fung berech tig t zur F üh ru n g  der B erufsbezeichnung 
„H ilfsjäger“.

(2) Nach e iner e inw andfre ien  h aup tberu flichen  
D ienstzeit von m indestens 6 Ja h re n  a ls  H ilfsjäger 
k an n  d ie  B erechtigung zu r F ü h ru n g  d e r B eru fs­
bezeichnung „R ev ierjäger“ durch e ine  w eite re  s ta a t­
liche P rü fu n g  (R evierjägerprüfung) e rw o rb en  w erden .

(3) Die P rü fungsgebüh r b e träg t DM 10.—, sie kann 
auf A n trag  erm äß ig t oder erlassen  w erden.

§ 5 P rüfungsausschuß
(1) D er P rüfungsausschuß  w ird  a u f  d ie D auer von 

6 Ja h re n  beim  S taa tsm in iste riu m  fü r E rnäh rung , 
L andw irtschaft und  F orsten  gebildet. E r  b es teh t aus
a) dem  V orsitzenden,
b) einem  V ertre te r  d e r S taa tsfo rs tv e rw a ltu n g ,
c) einem  R ich ter oder S taa tsan w alt.
d) zwei B eru fsjägern ,
e) zwei R ev ierinhabern , die E rfah ru n g  m it B eru fs­

jäg ern  haben  sollen.
F ü r die M itglieder des P rü fungsausschusses sind 

S te llv e r tre te r  zu benennen.
D er V orsitzende u n te r B uchstabe a) w ird  vom  

S taa tsm in iste riu m  fü r E rn äh rung , L an d w irtsch a ft 
und  F orsten , das M itglied u n te r B uchstabe  b) von 
dessen M in isteria lfo rstab te ilung , das M itglied u n te r 
B uchstabe c) vom  S taa tsm in iste riu m  d e r  Ju s tiz , die 
M itglieder u n te r B uchstabe d) w erden  vom  V ertre te r  
der B eru fs jäger im  Jag d b e ira t beim  S taa tsm im r' e- 
rium , die M itglieder u n te r B uchstabe  e) von den 
V ertre te rn  d e r Jäg e r im  Jag d b e ira t b en an n t. G leiches 
gilt fü r d ie B enennung der S te llv e r tre te r .
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(2) D ie M itglieder, im  V erh inderungsfälle  die S te ll­
v e r tre te r  des P rüfungsausschusses e rh a lten  aus den 
P rü fu n g sg eb ü h ren  eine A ufw andsentschädigung von 
15.— DM je  P rü fungstag . Bei D ienstle istung  au ß er­
halb ih res W ohnsitzes w ird  ihnen außerdem  U ber- 
nach tungsgeld  und Fahrtkostenen tschäd igung  nach 
den fü r  S taa tsb eam te  der R eisekostenstufe II gel­
tenden  Sätzen gew ährt.

§ 6 D urchführung  der H ilfsjägerp rü fung
(1) Die P rü fung , deren  D auer zwei Tage nicht ü b e r­

sch re iten  soll, w ird  bei B edarf regelm äßig einm al 
am  E nde des Jag d jah re s  durchgeführt. Zeit, O rt und 
A nm eldefrist bestim m t der V orsitzende des P rü ­
fungsausschusses; e r  sorgt auch fü r geeignete B e­
kanntgabe.

(2) B ew erber können sich nach beende te r L ehrzeit • 
in n e rh a lb  d e r  A nm eldefrist schriftlich beim V er­
tr e te r  d e r B eru fs jäger im  Jag d b e ira t beim  S taa ts­
m in is te rium  fü r  E rnährung , L andw irtschaft und 
F orsten  zur P rü fu n g  m elden. D er A nm eldung sind 
beizugeben

am tliches U nbescholtenheitszeugnis fü r die Zeit 
seit B eginn der Lehrzeit,
L ehrzeugnis,
Tagebuch.
(3) D er A usschuß (§ 1 Abs. 4) legt die A nm eldungen 

unverzüglich  nach A blauf der A nm eldefrist un ter 
B eigabe der A kten  und se iner S te llungnahm e dem  
S taa tsm in is te r iu m  fü r E rnährung , L andw irtschaft 
und F o rs ten  vor.

(4) Das S taa tsm in is te riu m  fü r E rnährung , L and ­
w irtschaft und  F orsten  kann  eine A nm eldung zurück­
w eisen, w enn  ein A blehnungsgrund fü r die A us­
ste llung  e iner Jag d k a rte  nach A rt. 23 Abs. 2 Satz  1 
und A rt. 24 des Bayerischen Jagdgesetzes vorliegt.

(5) D ie P rü fu n g  besteh t aus einem  schriftlichen 
und einem  m ündlichen T eil; s ie  soll teils in ge­
schlossenem  R aum  u n te r m öglichster V erw endung 
von A nschauungsm ateria l, teils im Freien  s ta t t ­
finden. Die M itg lieder des P rüfungsausschusses sollen 
in der m ündlichen P rü fu n g  ständig  anw esend sein. 
Bei a llen  P rü fungsfächern  ist die B eherrschung der 
W aidm annssprache, die V ertrau th e it m it dem jagd­
lichen B rauchtum , die K enn tn is des jagdlichen 
S ch rifttum s und  das V orhandensein  der erfo rd er­
lichen A llgem einbildung m it zu bew erten . Bei der 
P rü fu n g  ist zu beachten, ob der P rü fungste ilnehm er 
seine L eh rze it in einem  H ochw ild- oder N iederw ild­
rev ie r ve rb rach t hat.

Schriftliche P rü fungsfächer sind '
a) R echnen,
b) A ufsatz  (3 T hem en zur W ahl aus dem  G esam t­

geb iet des Jagdw esens).
M ündliche P rü fungsfächer sind:

a) Jag d rech t (in B ayern  geltende jagdrechtliche G e­
setze, einschlägige B estim m ungen des S trafrech ts, 
staa tsb ü rg erlich es und sozialkundliches Wissen, 
V orschriften  über W affengebrauch, Pflichten der 
H ilfsbeam ten  der S taa tsanw altschaft, F eld - und 
Forstpo lizeirech t, N aturschutzgesetzgebung),

b) Jag d tie rk u n d e  (E rkennungs-, G eschlechts- und 
A lte rsm erkm ale , K örperbau  und  Lebensw eise der 
W ildarten , G ew eihkunde, K enn tn is der w ichtig­
sten  W ildparasiten , Fallw ild),

c) W ildhege (R evierbegang, W üdererbekäm pfung , 
B ejagung  des R aubw ildes, R aubzeugbekäm pfung, 
V erh ü tu n g  von  W ildschäden, W ildpflege, F asanen ­
zucht),

d) R ev ie rk u n d e  (F ährten , S puren  und  G eläufe, 
Losung, G ew ölle usw., K enn tn is insbesondere der 
geschützten  T iere  und  Pflanzen, N aturschutz, 
H eim atkunde, K artenlesen),

e) Jag d w a fte n k u n d e  (K enn tn is von W affen und  
M unition , W affenpflege, U m gang m it der W affe, 
Schießen a u f  Scheibe, Schußw irkungen , B allistik),

f) Jag d b e trieb  (Jagdkarten , W ildabschuß, Schuß­
zeichen, B ehandlung und V erw ertung  erleg ten  
W ildes, P räp a rie ren  von T rophäen, A nlage von 
A nsitzen, P irschsteigen usw.),

g) Jagdhundew esen  (H underassen und ihre V er­
w endbarkeit, H undezucht, H undehaltung , A b- 
rlch tung  und F ührung , H undekrankheiten),

h) Jagdho rnb lasen  (B lasen und  E rkennen  der J a g d ­
signale),

i) A ckerbau, G artenbau , Pelztierzucht, B ienenzucht, 
F ischerei (nach W ahl des P rü fungsteilnehm ers).

(6) F ü r die B ew ertung d e r  L eistungen in jedem  
P rü fungsfach  w erden  fünf N otenstufen  gebildet:
1 seh r gut =  eine besonders anzuerkennende,

hervorragende L eistung
2 gu t =  eine anzuerkennende, den D urch­

schnitt überragende L eistung
3 befriedigend =  eine durchschnittlichen A nfo rde­

rungen  gerechtw erdende L eistung
4 m angelhaft =  eine L eistung, d ie  abgesehen  von

M än g en  durchschnittlichen A n­
fo rderungen  noch entspricht,

5 ungenügend =  eine unb rauchbare  Leistung.
(7) Die L eistungen w erden von jedem  M itglied 

des P rüfungsausschusses bew ertet. Die E inzelnoten 
und die N otensum m en w erden  in n ichtöffen tlicher 
B era tung  des Prüfungsausschusses festgesetzt. Die 
Noten d e r  m ündlichen P rü fungsfächer B uchstabe h) 
und i) bleiben bei der Festsetzung der N otensum m e 
unberücksichtigt.

Die P rü fung  ist bestanden  m it 
seh r gut bei e iner N otensum m e bis 14, 
gut bei e in e r N otensum m e von 15 — 23, 
genügend bei e iner N otensum m e von 24 — 29.
Die P rü fu n g  ist n icht bestanden , w enn  d e r P rü ­

fungsteilnehm er in einem  der P rü fungsfächer die 
Note 5 ungenügend oder in m eh r als d re i P rü fu n g s­
fächern die Note 4 m angelhaft e rh a lten  h a t oder 
w enn die N otensum m e 29 übersteig t.

Die P rü fung  gilt als nicht bestanden , w enn d e r 
P rü fungste ilnehm er nach Beginn der P rü fu n g  
zu rück tritt und  der P rü fungsausschuß  den a n g e ­
gebenen R ück trittsg rund  nicht anerkenn t.

(8) Nach erfo lgreicher A blegung der P rü fung  e r­
h ä lt d e r P rü fungste ilnehm er ein Zeugnis (A nlage 3), 
das m it dem  D ienstsiegel des S taa tsm in iste rium s fü r 
E rnährung , L andw irtschaft und  Forsten  versehen  
und vom  V orsitzenden des P rüfungsausschusses 
un terzeichnet ist.

(9) Ü ber den w esentlichen G ang d e r  P rü fu n g  ist 
eine N iederschrift aufzunehm en, die von säm tlichen  
M itgliedern des P rüfungsausschusses zu un terze ich ­
nen ist. E ine Liste, die die E inzelnoten und  die 
N otensum m e fü r jeden  P rü fungste ilnehm er en th ä lt, 
ist d e r  N iederschrift beizufügen.

§ 7 W iederholung d e r H ilfsjägerp rü fung  
Eine nicht bestandene P rü fung  d a rf  frühestens 

nach einem  J a h r  und n u r einm al w iederholt w erden.

§ 8 D urchführung  der R ev ierjägerp rü fung
(1) F ü r die P rü fung  gelten d ie  B estim m ungen in 

§§ 6 und  7 entsprechend  m it der M aßgabe, daß d ie  
A nm eldung der B ew erber beim  S taa tsm in iste rium  
fü r E rnäh rung , L andw irtschaft und  F orsten  zu e r ­
folgen h a t und  ein Zeugnis nach A nlage 4 a u s ­
gestellt w ird.

(2) D er A nm eldung sind beizugeben
am tliches U nbescholtenheitszeugnis fü r die Zeit seit 
A blegung der H ilfsjägerprüfung ,
Zeugnis über die H ilfs jägerp rü fung  und säm tliche 
D ienstzeugnisse.

(3) In  d e r R ev ie rjägerp rü fung  w erden  um fassen ­
d ere  und  e ingehendere K enntn isse  und  F ertigkeiten  
als in d e r  H ilfsjägerp rü fung  verlang t.
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§ 9 V erlust d e r B eru fsjägereigenschaft
Das S taa tsm in is te rium  fü r E rnäh rung , L an d w irt­

schaft und F orsten  kann  das P rüfungszeugnis 
dauernd  oder au f Zeit einziehen, w enn

1. nachträglich b ek an n t w ird, daß  die V oraus­
setzungen fü r die A blegung d e r  P rü fu n g  nicht 
Vorgelegen haben,

2. nachträglich  T atsachen  e in tre ten , d ie  einen A b­
lehnungsgrund  fü r d ie A usstellung der Ja g d ­
k a rte  nach A rt. 23 Abs. 2 Satz 1 und  A rt. 24 
des B ayerischen Jagdgesetzes abgeben.

Vor d e r  E inziehung des Zeugnisses, die den V er­
lu s t der B eru fsjägere igenschaft zu r Folge hat, ist. 
d er B etroffene zu hören.

III. Ehrenbezeichnungen
§ 10 R ev ieroberjäger und W ildm eister

(1) Die B erufsbezeichnung „R ev ieroberjäger“ kann  
au f V orschlag nach A nhörung  der O rg an isa tio n 'd e r 
B eru fs jäger vom S taa tsm in iste rium  fü r E rnährung , 
L andw irtschaft und F orsten  nach e iner e inw and­
fre ien  haup tberu flichen  D ienstzeit als R ev ierjäger 
von m indestens 10 Ja h re n  u n te r der V oraussetzung 
zu e rk an n t w erden, daß besondere L eistungen  vor­
liegen.

(2) R evieroberjäger, die sich in  ih re r B eru fs tä tig ­
keit besonders ausgezeichnet haben, kann  das S taa ts ­
m in is terium  fü r E rnäh rung , L andw irtschaft und 
F orsten  nach m indestens 20jäh r ig e r  T ätigkeit als 
R ev ieroberjäger au f V orschlag die E hrenbezeichnung 
„W ildm eister“ verleihen.

IV. Übergangs- und Schlußvorschriften
§ 11 B estä tigung  b isher an e rk an n te r L eh rherren
B isher an e rk an n te  L eh rh e rren  kann  die nach § 2 

Abs. 1 zuständ ige D ienstste lle  als solche bestätigen, 
w enn die V oraussetzungen des § 2 Abs. 2 Ziff. 3 
und  4 e rfü llt sind.

§ 12 A usbildungserle ich terungen
Das S taa tsm in is te rium  fü r E rnährung , L an d w irt­

schaft und F orsten  kann  au f begründeten  A ntrag  
Personen fü r die im Ja h re  1952 und 1953 sta ttfin d en ­
den P rü fungen  vom Nachweis der E rfordern isse  nach 
§§ 1 und  3 befreien , w enn unbillige H ärten  en tstehen  
w ürden ; dies gilt insbesondere fü r K riegsteilnehm er. 
H eim atvertriebene und in der A usbildung bei der 
S laa tsfo rs tv e rw a ltu n g  stehende Personen, sow eit 
le tz tere  im S taa tsd ienst angeste llt w erden  sollen.

§ 16 G egenseitigkeitsabkom m en m it den B u n d es­
ländern

Um die F reizügigkeit der p riv a ten  B e ru fs jäg e r 
nicht zu beein träch tigen , b leib t der A bschluß von 
A bkom m en m it anderen  L än d ern  der B u n d esrep u ­
blik  D eutschland ü ber die gegenseitige A n erkennung  
der B eru fs jägerp rü fungen  V orbehalten.

§ 17 In k ra fttre te n
Die V ero rdnung  tr i t t  am  15. Sep tem ber 1952 in 

K raft.
M ünchen, den 1. S ep tem ber 1952

Bayer. Staatsministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten

Dr. A. S c h l ö g l ,  S taa tsm in is te r

Lehrvertrag
A nlage 1

fü r B eru fsjägerleh rlinge
Die B eru fs jägerleh re  is t ein A usbildungs- u n d  E r­

ziehungsverhältn is au f der G rundlage gegenseitigen 
V ertrauens und gegenseitiger T reue; ih r Ziel ist, den 
Jugendlichen  zu einem  tüchtigen B eru fs jäger h e ra n ­
zubilden. H iernach w ird zw ischen
dem  L e h r h e r r n .......................................... w o h n h aft in
..........................................und  dem  L ehrling  . . . .
....................., geboren a m ............................................... .
w ohnhaft i n ..................................................,
und  dessen gesetzlichen V e r t r e t e r ......................................
w ohnhaft i n .........................................................fo lgender
L eh rv e rtrag  geschlossen:

I. L ehrzeit
Das L eh rv e rh ä ltn is  beg inn t a m .....................19 . .

und endet a m .....................19 . . Die e rs ten  zwei
M onate der L ehrzeit gelten  als Probezeit.

II. Pflichten des L eh rherrn  
D er L e h rh e rr  verpflichtet sich,
1. dem  L ehrling  die fü r die A blegung der H ilfs­

jäg e rp rü fu n g  erfo rderlichen  K enntn isse  und F äh ig ­
keiten  zu verm itte ln  und ihn gründlich und  v ie l­
seitig  fü r seinen künftigen  B eruf auszubilden,

2 ihn neben der fachlichen A usbildung auch e r­
zieherisch zu leiten,

3. ihn  in  die H ausgem einschaft aufzunehm en und 
ihm  V erpflegung U n terk u n ft und F reizeit zu gew äh ­
ren ; sow eit die L ehre  in einem  landw irtschaftlichen  
B etrieb  abgele iste t w ird, gelten die einschlägigen 
tariflichen  B estim m ungen

§ 13 B eru fs- und  Ehrenbezeichnungen
Sow eit Personen  zu r F ü h ru n g  der B erufsbezeich­

nung  „H ilfsjäger“ oder „R ev ierjäger“ sow ie zu r F ü h ­
rung  der E hrenbezeichnung „R ev ieroberjäger“ oder 
..W ildm eister“ bei-echtigt sind, h a t es h ierbei sein 
Bew enden. F ü r  den V erlust der B eru fsjägere igen­
schaft oder E hrenbezeichnung gilt § 9 entsprechend.

§ 14 T ä tigke itsdauer des ers tm als gebildeten 
P rüfungsausschusses

Die T ätigkeit des au f G rund  dieser V erordnung 
erstm als gebildeten  P rü fungsausschusses endet m it 
dem  A blauf der Zeit, fü r die der derzeitige Jag d ­
be ira t bei der obersten  Jagdbehörde  beru fen  ist.

§ 15 Z uständ igkeit der S taa tsfo rstv e rw a ltu n g
(1) Die in  A bschnitt I dem  A usschuß und den R e­

gierungen, in A bschnitt III und A bschnitt IV §§ 11, 
12, 13 dem  S taa tsm in iste rium  fü r E rnäh rung , L an d ­
w irtschaft und  Forsten  und den R egierungen vor- 
behaP enen  B efugnisse ü b t die M in ist.erialforstabtei- 
lung fü r ih ren  Bereich aus.

(2) Die A nm eldungen  gem äß § 6 Ziff. 3 w erden 
d 'i’ ch die R ee ierungsforstärr>,e r  vorge’egt.

III. Pflichten des L ehrlings
D er L ehrling  verpflichtet sich,
1 durch E rw erb  der erforderlichen  K enn tn isse  und 

F äh igkeiten  sich auf die P rü fung  und den D ienst 
als B eru fs jäger vorzubereiten , das vorgeschrieoene 
Tagebuch zu führen  und am  angeordneten  F e rn le h r­
gang teilzunehm en.

2. nach bestem  W issen und K önnen den A no rd ­
nungen  des L eh rh e rrn  nachzukom m en und  fleißig 
und pünk tlich  alle dienstlichen V errich tungen  auszu ­
führen.

3. sich eines anständ igen  B enehm ens zu befleißigen 
Und die im  B etrieb  und im H aus bestehende O rd ­
nung  einzuhalten ,

4. bei V o lljäh rigkeit die Pflichten des gesetzlichen 
V ertre te rs  u n te r IV Abs. 2 m it 4 selbst zu erfü llen .

IV Pflichten des gesetzlichen V ertre te rs
D er gesetzliche V e rtre te r  verpflichtet sich,
1 den L ehrling  zu r o rdnungsm äß igen  E rfü llung  

se iner Pflichten anzuhalten  und den L eh rh e rrn  in der 
A usbildung  und E rziehung des L ehrlings nach Mög­
lichkeit zu un terstü tzen ,
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2. fü r  jed en  Schaden, den der L eh rling  dem  L eh r­
h e rrn  vo rsä tz lich  oder g ro b -fah rlässig  zufügt, au fzu ­
kom m en  und  fü r alle V erpflichtungen des L ehrlings, 
d ie  sich  aus dem  L eh rv e rtrag  ergeben, selbstschuld­
nerisch  zu haften , sow eit ihm  dies b illigerw eise  zu ­
g em u te t w erden  kann,

3. die B eiträge  zu r K ran k en - und  U nfallversiche­
ru n g  des L eh rlings zu en trich ten ; sow eit die L ehre  in  
e inem  landw irtscha ftlichen  B etrieb  abgele iste t w ird , 
gelten  d ie  einschlägigen tariflichen  B estim m ungen.

4. fü r  die D auer des L eh rverhä ltn isses  eine ange­
m essene H aftpflich tversicherung  fü r den L eh rling  ab ­
zuschließen.

V. L ösung des L eh rv e rtrag s  
In n e rh a lb  der P robezeit kann  der L eh rv e rtrag  von 

beiden T eilen  ohne A ngaben  von G ründen  gelöst 
w erden .

Nach A blauf der P robezeit k an n  der L eh rv e rtrag  
gelöst w erden ,
1. im  W ege gegenseitigen E inverständnisses,
2. w enn  der L eh rling  zu r F o rtse tzung  des L eh rv e r­

h ä ltn isses  dau ern d  oder au f längere  Z eit unfähig  
w ird ,

3. durch  K ündigung  bei V orliegen eines w ichtigen 
G rundes; die K ündigung  ist n u r w irksam , w enn sie 
in n e rh a lb  e iner Woche nach B ekann tw erden  des 
w ich tigen  G rundes erfolgt.

VI. B esondere V ereinbarungen*) 
V erpflegung und  U n te rk u n ft w erden  unentgeltlich  

g ew ährt.
F ü r  V erpflegung und  U n te rk u n ft sind . . . .  DM 

m onatlich  im  voraus zu entrich ten .

Die V ertragssch ließenden  bestä tigen  h ie rm it durch 
eigenhänd ige  U ntersch rift ih r gegenseitiges E inver­
s tändn is .

Im  ü b rig en  rich te t sich die A usbildung naeh den 
einschlägigen B estim m ungen des B ayer. S taa tsm in i­
s te riu m s fü r E rnäh rung , L andw irtschaft und  Forsten .

D ieser L eh rv e rtrag  ist in  drei g leichlautenden 
S tücken  ausgefertig t. Je  ein Stück e rh a lten  der L eh r­
h e rr , d e r  gesetzliche V e rtre te r  des L ehrlings und  der 
V e r tre te r  der B eru fs jäger im  Jag d b e ira t des B ayer. 
S taa tsm in is te r iu m s fü r E rn äh rung , L andw irtschaft 
und  F o rs ten .

., den

(L eh rherr) (gesetzlicher V e rtre te r  des
L ehrlings)

(Lehrling)

Lehrzeugnis
Anlage 2

fü r den  B e ru f s jä g e r le h r l in g .........................................
geboren a m ............................... i n ..........................................
w o h n h a ft i n ..........................  . .
L eh rrev ie r: N a m e .................................... . . . . . .

G röße . . . .  ha, davon . . . .  ha W ald, 
. . . .  ha Feld, . . . .  ha W asser.
W ildarten : S ta n d w i ld ....................................

W e c h se lw ild ...............................
L eh rze it: vom  . . . . 19 . . bis . . . 19 . .
1. A llgem einb ildung
2. Fachliche K enntn isse

a) R echnen  . . .
b) A u fsa tz  . . . .
c) Jag d rech t . . .
d) J a g d tie rk u n d e  .

*) N ich tzu tre ffen d es ist zu streichen.

e) W i l d h e g e ........................................................................
f) R ev ierkunde ..............................................................
g) J a g d w a f fe n k u n d e .........................................................
h) J a g d b e t r i e b e ................................................................
i) J a g d h u n d e w e s e n .........................................................
k) Jagdho rnb lasen  .........................................................
l) W a h l f a c h ........................................................................

3. A u f f a s s u n g s g a b e .............................................................
4. F leiß .und Z u v e r lä s s ig k e i t ..............................................
5. S ittliche F ü h r u n g ..............................................................
6. U m gangsform en ..............................................................
7. K örperliche E ignung ...................................................
8. B esondere V eran lagungen , K enntn isse  und F äh ig ­

keiten  .........................................................’ ......................

9. B esondere M ängel ......................................................

..................................................... den . . . 19 . *

(L ehrherr)

B e s t ä t i g u n g
H err . . . . . . . .  is t als L e h rh e rr  von der

R e g ie r u n g ...............................................anerkann t. D er
L e h r l i n g .................................... is t in  der V orm erkungs­
liste  u n te r N r....................e ingetragen.

M ünchen, d e n .............................................. 19 . .

A usbildungsausschuß (§ 1 Abs. 4)

Anlage 3
Prüfungszeugnis
. ., w ohnhaft i n ...............................

. . i n ....................................
. . . 19 . . der

H i l f s j ä g e r p r ü f u n g

unterzogen  und  sie bei e iner N otensum m e . . . .
m it der G e sa m tb e w e r tu n g ..........................bestanden.
A uf G rund  der erfolgreich abgelegten  P rü fung  ist 
H e r r .................................... zu r F ü h ru n g  der B eru fs­
bezeichnung „H ilfsjäger“ berechtigt.

M ünchen, d e n ..........................19 . .

D er P rüfungsausschuß  fü r  B eru fsjägerp rü fungen  
beim

B ayerischen S taa tsm in iste riu m  fü r E rnährung , 
L andw irtschaft und  F orsten  

D ienstsiegel 
des

S taa tsm in iste rium s

(V orsitzender)
D er P rü fu n g ste iln eh m er h a t folgende E inzelnoten 
N otenstufen :

1. seh r gu t =  eine besonders anzuerkennende
hervo rragende  L eistung

2. gu t =  eine anzuerkennende, den  D urch­
schnitt überrag en d e  Leistung,

3. befriedigend =  eine durchschnittlichen A nforde­
rungen  gerecht w erdende Leistung,

4. m angelhaft =  eine L eistung, d ie  abgesehen von
M ängeln durchschnittlichen A n­
fo rderungen  noch en tsprich t

5. ungenügend  =  eine unb rau ch b are  L eistung 
erhalten .

1. Schriftliche P rü fung :
a) R e c h n e n ........................................................................
b) A ufsatz ........................................................................

H e rr  . . .
geb. am  . . 
h a t sich am
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2. M ündliche P rü fung :

a) Jagd rech t .  ........................................... . .  .
b) J a g d t i e r k u n d e .................................................... ..... .
c) W i l d h e g e .............................................................. ..... •
d) R e v ie rk u n d e ....................................................• • •
e) J a g d w a f fe n k u n d e ..................... ....................................
f) J a g d b e t r i e b .................................................. . .
g) J a g d h u n d e w e s e n .........................................................
h) Jagdho rnb lasen  . . . ' ..........................................
i) W a h l f a c h ..................... ...................................................

A nlage 4
P rü fungszeugnis

H e r r ................................ w ohnhaft in  . .
geb. a m .....................i n ............................
h a t sich a m ...............................19 . . d e r

R e v i e r j ä g e r p r ü f u n g
unterzogen  un d  sie bei e iner N otensum m e . . . . 
m it d e r  G e sa m tb e w e r tu n g ..........................bestanden .

A uf G rund  d e r erfo lgreich  abgeleg ten  P rü fu n g  ist 
H e r r .............................................. zur F üh ru n g  d e r Be­
rufsbezeichnung „R ev ierjäger“ berechtigt.

M ünchen, d e n ...............................19 . .

D er P rüfungsausschuß  fü r B eru fs jäger 
beim

B ayer. S taa tsm in iste rium  fü r E rnäh rung , 
L andw irtschaft und  F orsten

D ienstsiegel des 
S taa tsm in isterium s

(V orsitzender)

D er P rü fu n g ste iln eh m er h a t  folgende E inzelnoten  
N otenstufen:
1. seh r gu t =  eine besonders anzuerkennende

h ervo rragende  L eistung
2. g u t =  eine anzuerkennende, den  D urch­

schnitt überragende  Leistung,
3. befried igend  =  eine durchschnittlichen A nforde­

rungen  gerecht w erdende Leistung,
4. m angelhaft =  e ine L eistung, d ie  abgesehen von

den  M ängeln durchschnittlichen 
A nforderungen  noch en tsp rich t

5. ungenügend =  eine unb rauchbare  L eistung 
erhalten .

1. Schriftliche P rü fung :
a) R echnen .............................................................. . .
b) A ufsatz  ........................................................................

2. M ündliche P rü fung :
a) J a g d r e c h t ........................................................................
b) J a g d t i e r k u n d e ..............................................................
c) W i l d h e g e ........................................................................
d) R ev ierkunde ...................................................................
e) J a g d w a f f e n k u n d e .........................................................
f) J a g d b e t r i e b ...................................................................
g) J a g d h u n d e w e s e n .........................................................
h) J a g d h o r n b la s e n ..............................................................
i) W a h l f a c h ........................................................................

Verordnung
zur Ausführung des G ewerbesteuergesetzes 
und des Gesetzes zur Änderung des G ewerbe­

steuerrechts 
Vom 16. September 1952

Die B ayerische S taa tsreg ie ru n g  e r lä ß t a u f  G ru n d  
des § 6 Abs. 2 Satz  2 zw eite r H albsatz , des § 15 
un d  des § 17 a Abs. 1 des G ew erbes teuergese tzes 
in  d e r Fassung  vom  30. A pril 1952 (BG Bl. I  S. 270) 
u n d  des § 5 Abs. 2 des G esetzes z u r  Ä n d e ru n g  des 
G ew erbesteuerrech ts vom  27. D ezem ber 1951 (BGBl. I 
S. 996) folgende V erordnung:

§ 1
Die nach § 6 Abs. 2 Satz  2 des G e w e rb e s te u e r­

gesetzes in  d e r  F assung  vom  30. A p ril 1952 der 
L andesreg ierung  zustehende Z ustim m ungsbefugn is  
zu r E rhebung  der L ohnsum m ensteuer w ird  a u f  das 
B ayerische S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  ü b e r­
tragen .

§ 2
D ie nach § 15 des G ew erbesteuergesetzes in  d e r 

F assung  vom  30. A pril 1952 der L an d esreg ie ru n g  
zustehende B efugnis, das E in v ers tän d n is  z u r  P a u ­
schalierung  des einheitlichen  G ew erb es teu e rm eß ­
betrages zu e rk lä ren , w ird  au f d ie  R eg ie rungen  
übertragen .

§ 3
Die Z ustim m ung zu r E in fü h ru n g  d e r  M indest­

s teuer gem äß § 17 a Abs. 1 des G ew erb es teu e r­
gesetzes in  der Fassung  vom  30. A p ril 1952 e rte ilt 
das B ayerische S taa tsm in iste rium  des In n e rn  im  
E invernehm en m it dem  B ayerischen S ta a tsm in is te ­
rium  d e r F inanzen.

§ 4
Die nach § 5 Abs. 2 des G esetzes z u r  Ä n d e ru n g  

des G ew erbesteuerrech ts vom  27. D ezem ber 1951 dem  
L and  zustehende B efugnis zu r Ü b e rtrag u n g  der 
E rhebung  d e r G ew erbesteuer au f das F in an zam t 
w ird  durch das B ayerische S taa tsm in is te r iu m  der 
F inanzen  im  E invernehm en  m it dem  B ayerischen  
S taa tsm in iste rium  des In n e rn  ausgeübt.

§ 5
D iese V erordnung  t r i t t  am  lo. S ep tem b e r 1952 

in K ra ft
M ünchen, den 16. S ep tem ber 1952.

Der Bayerische M inisterpräsident
D r. H ans E h a r d

Berichtigungen
In  der B ekanntm achung der B ayer. S ta a tsm in is te ­

rien  des In n e rn  und der F inanzen  vom  22. J u l i 1952 
ü b e r Gebühren bei Ein- und Durchfuhr von Vieh 
aus dem Ausland (GVB1. S. 244 — „B ayer. S ta a ts ­
anzeiger“ N r. 31) m uß es im  G eb ü h re n ta r if  richtig  
lau ten : 
bei Nr. 3)

Schafe, Ziegen, Rehe, bis 200 S tück  je  0.10 DM 
M uffelw ild, w eitere  je  0.05 DM

(s ta tt  0.5 DM)
bei N r. 18)

fü r  die D urch fuh r von S a h n e  (n icht Sehnen). 
*

In  § 18 des Bayerischen Gesetzes zu Art. 131 GG
vom  31. 7. 1952 in  N r. 22 des B ayer. G ese tz - u n d  V er­
o rdnungsb la ttes  m uß es in  der v o rle tz ten  Zeile 
heißen:

nich t „§§ 19 und  22“ 
sondern  ,.§§ 19 bis 22“.

H e ra u sg e g e b en  vom  In fo rm a tio n s -  u n d  P re s s e a m t d e r  B ay e  r. S ta a ts re g ie ru n g ,  M ü n ch en , P r in z r e g e n te n s t r a ß e  7. D ru c k : 
H e rm a n n  V ita lo w itz  & Co., M ü n ch en  15, B a y e rs tra ß e  57/59. F o r t la u f e n d e r  B ezu g  n u r  d u rc h  d ie  P o s ta n s ta l te n .  B ez u g s ­
p re is :  A u sg a b e  A v ie r te l jä h r l ic h  DM  2.— +  Z u s te llg e b ü h r .  E in z e lp re is  b is  8 S e ite n  30 P fg ., je  w e ite re  4 S e i te n  10 P fg . 
4- P o r to .  E in z e ln u m m e rn  n u r  d u rc h  d ie  B u c h h a n d lu n g  J . S c h w e itz e r  S o r tim e n t,  M ü n ch en  2, O tto s tr . la ,  F e r n r u f  5 25 21


